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SECHS FRAGEN AN

Michael Kaufmann
Mitte August übernimmt ein neuer
Vizedirektor die Leitung des Pro-

gramms EnergieSchweiz. In einem
Kurzgespräch stellt er seine Visionen
vor.

Wes/jaZb haben S/'e s/c/i für den Posten von

Hans-Luz/üs 5cbm/'d beworben?

Ich hatte zwei Hauptmotive. Erstens arbeite ich

seit über vier Jahren als externer Berater für

EnergieSchweiz und hatte grossen Spass an

dieser Arbeit, an der Zusammenarbeit mit den

guten Leuten des BFE, aber auch mit den Part-

nern von EnergieSchweiz - ein faszinierendes

Arbeitsfeld! Zweitens ist mir der schonende

Umgang mit Ressourcen, mit Energie, ein gros-

ses Anliegen. Wir können mit dieser Welt nicht

umgehen wie bisher. Wir haben intelligente

Möglichkeiten, diesen Umgang zum Wohl der

Umwelt und der Menschen zu verbessern.

fnerg/'eSchweiz ist ein Instrument dafür.

Auch übendem Programm EnergieSchweiz

sebwebf das Damok/esscbwe/t der ßudgefkür-

zungen. l/l/o setzen S/'e d/e Pr/or/fäfen?

Wir haben klare Budgetvorgaben - das muss

man akzeptieren. Wir müssen also fnerg/e-
Schweiz noch besser positionieren und Prioritä-

ten setzen. Es ist klar, wo diese liegen: Dort,

wo wir mit unseren bescheidenen Mitteln das

Beste für den Einsatz von erneuerbaren Ener-

gien und energieeffizienten Systemen heraus-

holen.

A/s PoMer waren S/'e e/n engag/erferSfre/fer

für den öffent//chen Verkehr W/as s/nd /bre

d/esbezüg//chen Abs/'chfen /m Sundesamf für

fnerg/e?
Ich predige nicht den Verzicht aufs Auto, son-

dem den vernünftigen Umgang mit dem mo-

torisierten Verkehr und die prioritäre Benut-

zung anderer Verkehrssysteme. Ene/g/eSchwe/z

will durch die Unterstützung kombinierter Ver-

kehrssysteme und die Förderung energieeffizi-

enter Fahrzeuge zur nachhaltigen Mobilität

beitragen. Unsere Gesellschaft muss diesen

Weg gehen, wenn wir nicht in Blechlawinen

ersticken wollen.

Der frfo/g von EnergieSchweiz hängt mehr

und mehr von der Partnerschaft m/t versch/'e-

denen Sektoren der Pr/vatw/rtschaft ab, l/V/'e

sehen S/'e d/'ese Zusammenarbeit

Diese Zusammenarbeit ist bereits heute sehr

gut. Wir haben etwa mit wichtigen Branchen

der Wirtschaft vorbildliche Vereinbarungen zur

Reduktion der CO^-Emissionen erreicht. Diesen

Weg will ich mit Elan weiter gehen. Denn hier

steckt der Schlüssel für das Erreichen der CO,-

Ziele, aber vor allem auch für eine nachhaltige

und innovative Wirtschaft. Mittelfristig machen

wir die Wirtschaft so auf internationalem Par-

kett konkurrenzfähig.

D/'e Sparmassnabmen haben das ßudgef für
den ßere/'cb der erneuerbaren fnerg/'en mass/v

beschränkt (von 47 auf 25 M/o. Pranken). Was

kann man h/'er besser machen rn/'t wen/'ger

Ge/d?

Die Förderung der erneuerbaren Energien ist

nach wie vor eine Priorität für fnerg/'eSchwe/z.

Europäisch ist der Einsatz erneuerbarer Ener-

gieformen im Trend, denn hier steckt ein Rie-

senpotenzial. Mit weniger Fördermitteln müs-

sen wir in Zukunft zwei Ansätze verfolgen: ei-

nerseits die Schaffung direkter Anreize durch

die Abgaben auf nicht erneuerbaren Energien

(COpAbgabe, Klimarappen), andrerseits die

bessere Positionierung erneuerbarer Energien

im Rahmen von Zertifikaten, Labels und Stan-

dards (z, B. Minergie-Standard).

W/e s/'ehf /bre /dea/schwe/z aus?

Meine Vision ist eine Schweiz, die sich dank

dem Einsatz von erneuerbaren Energien und

energieeffizienter Technologien auch in Zu-

kunft als wohlhabendes und umweltbewusstes

Land positioniert. Qualität und Innovations-

geist waren schon immer die Grundlage

schweizerischer Erfolge.

BONNER KONFERENZ

«Sogar China
macht mit»
Vom 1. bis 4. Juni 2004 trafen sich in
Bonn rund 1000 Teilnehmer, darunter
Regierungsdelegationen und Vertre-
ter der UNO, zur Konferenz «renewa-
bles 2004»/

Im Zentrum standen die «neuen» erneuerba-

ren Energien wie Wind, Solarwärme, Biomasse,

Kleinwasserkraft oder Gezeiten.

Die Schweiz war durch Bundesrat Leuenberger

und BFE-Direktor Walter Steinmann vertreten.

Weitere Delegationsmitglieder waren National-

rätin Doris Stump (Präsidentin der Agentur für
Erneuerbare Energien AEE) und Dr. Jürg Hofer

vom baselstädtischen Amt für Umwelt und

Energie, energieextra befragte BFE-Direktor

Walter Steinmann.

Bundesrat Moritz Leuenberger hat den 50-jährigen Berner Michael Kaufmann zum neuen Vizedi-

rektor des Bundesamtes für Energie und Leiter der Abteilung Programme gewählt. Kaufmann

trägt zudem die operative Verantwortung für das Aktionsprogramm EnergieSchweiz. Kaufmann

war nach dem Studium der Agronomie an der ETH Zürich zunächst Sekretär der SP von Kanton

und Stadt Bern und Chefredaktor der sozialdemokratischen Tageszeitung Tagwacht. Später wirkte

er als freischaffender Berater und Publizist in den Bereichen Umwelt-/Agrarpolitik, Boden-, Raum-

planungs-, Energie- und Wirtschaftsfragen. Seit 1992 sitzt er im Berner Grossen Rat. Zum auf-

merksamen Hinhören qualifiziert ihn ein Musikdiplom - Kaufmann ist auch Chordirigent.

l/l/e/cbes faz/'f z/ehen S/'e nach der ßonner Kon-

ferenz?

Wichtigstes Resultat der Konferenz ist das in-

ternationale Aktionsprogramm, das über 200

energiepolitische Massnahmen und Projekte

zur Förderung von Erneuerbaren Energien (EE)

aus der ganzen Welt umfasst. Die Umsetzung
des Aktionsprogramms soll im Rahmen der

UNO untersucht werden und einen Vergleich

der verschiedenen nationajen Energiepolitiken

ermöglichen,

D/e 5cbwe/z kann a/so ke/'nen A//e/'ngang ge-
hen?

Nein. Die schweizerische Energiepolitik kann

nicht losgelöst von derjenigen der EU betrach-

/W/cbae/ Kauf-
mann; «£s
braucht Abga-
ben auf n/'cbf
erneuerbaren
fnerg/'efrägern.
Erneuerbare
Energien müs-
sen m/tte/s Zer-
f/'f/7caten und
Labe/s besser
positioniert
werden.»
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